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BRUNNER INGE UTE / KREMER JACOB, Die 
Hoffnung der Welt. (120., 52 farb. Abb.) Bildzyklus 
und Kurzkommentare zu den Sonntagsevange, 
lien (A). Mit einer Einführung von Rupert 
Feuchtmüller. Herder, Wien 1983. Ppb. 
S 320.-/DM 46,-. 

Der Osterreichische Katholikentag 1983, ver­
bunden mit dem Besuch unseres Papstes, s teht 
im Zeichen der Hoffnung. In vielfältiger Weise 
wird auf dieses Ereignis vorbereitet. Ein Beitrag 
dazu kann auch in diesem vorliegenden Bild­
band gesehen werden, auch wenn das Kirchen­
jahr 1983 durch das Lesejahr C geprägt ist. 
Der Hauptakzent dieses Bandes liegt im Bild, in 
der Folge von 52 Bildern zu den Sonntagen des 
Kirchenjahres, geschaffen von der niederöster­
reichischen Künstlerin Inge Ute Brunner. Ange­
regt durch die wöchentlichen Kurzkommentare 
zu den Sonntagsevangelien im „Kurier", verfaßt 
vom Wiener Neutestamentler Jacob Kremer, 
schuf die Künstlerin Woche für Woche ein Bild 
zum jeweiligen Evangelium in der von ihr bevor­
zugten Gouachentechnik. 
Der Wiener Kunsthistoriker Rupert Feuchtrnül­
ler weist in seiner Einführung darauf hin, daß das 
Gotteswort der Bibel von solch unausschöpfli­
cher Tiefe sei, daß es weder in wissenschaftlicher 
Auslegung, noch in Predigt und Meditation, 
auch nicht in den Möglichkeiten und Formen der 
Kunst je ausgeschöpft werden könne. Immer 
wieder, zu jeder Zeit und in jeder Situation for­
dert es zur Stellungnahme heraus. Die Deutung 
und Verstehenshilfen, welche der Kunsthistori­
ker zu diesem Bilderzyklus von 1. U. Brunner 
gibt, vermitteln dem ungeschulten und unvor­
eingenommenen Betrachter eine vortreffliche 
Anleitung. Ungeachtet dessen glaubt auch der 
Rezensent, der sich nicht mit den Maßstäben ei­
nes Kunsthistorikers oder auch Kunstkritikern 
an die Beurteilung dieser Meditationsbilder her­
anwagen kann und darf, sondern sie vom Reli­
gionspädagogischen her sieht, aber auch auf 
Grund von Schülerurteilen her zu einer Aussage 
angeregt ist, daß dieser Bilderzyklus eine wert­
volle Hilfe zur besinnlichen Betrachtung der je­
weiligen Evangelieninhalte darstellt. Eine we­
sentliche, sprachliche Verständnishilfe bieten die 
soliden, gehaltvollen und wissenschaftlich aus­
gewogenen Kurzkommentare von Jacob Kremer. 
Linz Josef Hörmandinger 

KHOURY ADEL THEODOR (Hg.), Gottes ist der 
Orient - Gottes ist der Okzident. Lebensweisheit 
des Islams. (Herderbücherei 1001.) (126.) Her­
der, Freiburg 1983. Kart. DM 6,90. 

Die Einleitung skizziert die Hauptquellen des is­
lamischen Lebensmodelles, also den Koran (hl. 
Schrift) und die Hadith (Oberlieferungen). Die 
hier niedergelegte Lebensweisheit wird in 5 Ka­
piteln dargeboten: Beziehung des Menschen zu 
Gott-der Weg des Muslim vor Gott-die Familie 
im Islam - das Verhalten der Muslime in der Ge­
sellschaft - Muslime und Nicht-Muslime. 
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Das Wertvollste dieser kleinen Auslese besteht 
wohl darin, daß man den Islam aus seinen eige­
nen Schriften kennenlernen kann. Daß das Wort 
Islam tatsächlich restlose Hingabe an Gott be­
zeichnet, wird in den ersten Kapiteln spürbar; 
also ein Anliegen, das alle monotheistischen Re­
ligionen verbindet. Die weiteren Kapitel ver­
schweigen aber auch nicht die Unterschiede; die 
Nicht-Muslime werden zwar als Schutzbefoh­
lene geduldet, aber nicht als gleichberechtigte 
Mitbürger anerkannt. 
Graz C/aus Schedl 
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